
Die Jobs mit ihren Aufgaben, 
Diensten und 

Verdienstmöglichkeiten 
 
Generelles: 
 
Die Teamer erhalten 

- freie Anreise ab MS oder südlicher an den Stationen unserer Busketten 
- freie Unterkunft 
- freie Verpflegung 
- freien Skipass 
- freie antialkoholische Getränke im Wert von bis zu Sfr 80,- - /€ 60,- / Woche  
- alkoholische Getränke bis zum Listenpreis von Sfr 150,-- / € 105,- Woche zum 

halben Preis 
 
 
Teamer 
 
Die Teamer erhalten von uns freie Anreise, Unterkunft, Verpflegung und den 
Skipass im Gesamtwert von ca. 250,-- Euro pro Woche. 
Dafür verpflichtet sich jeder am Wechseltag und Putztag sowie an ca. 6 anderen 
Diensten gemäß des jeweiligen Dienstplans zu arbeiten. Die Dienste in den Häusern 
sind leicht unterschiedlich, sowohl inhaltlich als auch im Zeitaufwand, - wir haben 
jedoch aufgrund unserer Erfahrungswerte versucht eine Gleichbehandlung zwischen 
den Diensten in den verschiedenen Häusern sicherzustellen. 
Eine genaue Übersicht der Aufgaben eines Teamers findet Ihr auf den Folgeseiten. 
 
 
Skilehrer / Snowboardlehrer 
 
Aufgaben der Ski- und Snowboardlehrer sind eine Skigebietsführung sowie die 
bedarfsgerechte Erteilung von Ski-/Snowboardunterricht. 
Ferner sind die Skilehrer am Wechseltag sowie an 3-4 Abenden im animativen 
Rahmenprogramm eingeplant. In Châtel haben die Ski und Snowboardlehrer eine ½  
Teamerstelle. 
Die Ski- und Snowboardlehrer erhalten von uns freie Anreise, Unterkunft, 
Verpflegung und den Skipass im Gesamtwert von ca. 250,-- Euro pro Woche sowie 
in Châtel und Verbier  40-50 % der Kurseinnahmen. In Les Crosets erhalten die Ski- 
und Snowboardlehrer einen fixen Stundenlohn von 12 ,- Euro. 
 
 

 
 
 
 



WICHTIG FÜR ALLE MITARBEITER: 
 

Der Kontakt mit den Kunden ist obligatorisch... 
 

Wie bei allen anderen Veranstaltungen, Partys, etc. im Haus, so soll auch beim 
Skifahren der Kontakt zu den Kunden im Vordergrund stehen. Wer also nur darauf 
aus ist, sein eigenes Ding zu machen, der sollte sich lieber als Gast bei uns 
einbuchen, und sich vom Gemeinschaftsgefühl der restlichen Leute im Haus 
anstecken lassen.  
Gerade deshalb erwarten wir von allen Mitarbeitern der Saison die Telnahme an der 
Pfiff Abschlussparty der Saison 06/07. Der Termin ist diese Saison am Samstag, 
05.Mai 2007 in der Cavete in Münster 
Zu diesem Termin hoffen wir wieder viele unserer Gäste der Wintersaison 2006/2007 
zu begrüßen. Die Gäste kommen in erster Linie zur Pfiff-Party um Mitreisende und 
Personal aus ihrer Urlaubswoche wieder zu treffen, Erinnerungen und Bilder 
auszutauschen und noch einmal richtig zu feiern. 
 
Daher ist eine Teilnahme aller Mitarbeiter unserer WinterSportClubs 
unabdingbar. 
 
 
 

Die einzelnen Dienste der Teamer in den Häusern im 
Überblick: 

 
Beim Frühstücksdienst hilft man vor dem Frühstück in der Küche, schneidet Brot und 
Wurst, deckt die Tische ein, achtet darauf das von allem genug da ist und bringt nachher 
dreckiges Geschirr in die Küche, räumt die Tische ab, verpackt die Lebensmittel und spült. 
 
An der Schneebar muss der Glühwein gekocht werden, die Getränke müssen herausgestellt 
werden und die Gäste mit eben diesen versorgt werden.  
 
Beim Abendessen hilft man dem Koch bei der Zubereitung des Essens, deckt den Tisch, 
räumt und wischt diese nachher wieder ab, spült das dreckige Geschirr  und wischt die Küche.  
 
Beim Bardienst  nimmt man Getränkebestellungen entgegen und zapft bzw. schenkt die 
Getränke auch aus, vermerkt es auf der vom Gast gegebenen Getränkekarte, spült die Gläser 
und assistiert dem Barverantwortlichen.  
 
Am Putz- und Wechseltag müssen alle Zimmer komplett gereinigt werden. Dies bedeutet 
Jobs wie: saugen, wischen, Betten abziehen, Betten beziehen, Bäder putzen, Müll entleeren 
etc. 
 
 



 
 
Beispiel für die Aufgabenverteilung in den Pfiff Clubs: 
 
Es handelt sich um eine geplante und wahrscheinliche Dienstaufteilung, Änderungen 
sind immer möglich! 
 
  Samstag Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
                
Frühstück !!!Alle!!! XXX XXX XXX XXX XXX XXX 

    XXX XXX XXX XXX XXX XXX 
              
                

Tag !!!Alle!!! XXX XXX XXX XXX XXX XXX 
        XXX !!! Alle !!! XXX   
                
                

Abend T1 - T4 XXX T1 T1 XXX XXX T1 
  P1 & P2 T2 T3 T2 T2 T1 T2 
    T3 T4 T4 T3 T4 T3 
    T4           
                

Bar Bar 1 Bar 1 Bar 1 Bar 1 Bar 1 Bar2 Bar 1 
  Bar 2 Bar 2 Bar 2 Bar 2 T1 T2 Bar 2 
    T1 T2 T3 T4 T3 T4 

Extras               
 
XXX   =  feste Putzkräfte P1 – P4 
Bar 1 – 3  =  feste Barkräfte 
T1 – T4  = Teamer 
 
 
Beispiel für einen Wochenablauf in den Pfiff Clubs: 
 
Eine Woche aus Sicht des T1 (hat nichts mit Terminator zu tun, es geht um den Teamer 1 laut 
Dienstplan Beispiel Montriond)): 
 
Samstag: Für alle im Haus heißt es heute richtig anpacken. Neue Gäste kommen, die alten 
fahren Abends nach Hause – HEUTE WIRD NIX MEHR MIT SKIFAHREN  Sowohl bei 
der Vorbereitung des Frühstücks, der Reinigung der Zimmer und der Hilfe beim Abendessen 
müssen heute alle ran. 
Sonntag: Da der Dienst heute erst Abends an der Bar beginnt, bleibt genügend Zeit, um den 
ersten Schnee zu testen. Sofern Kenntnisse über das Skigebiet bestehen, wird dies natürlich 
auch in Form einer Skigebietstour mit den Gästen geschehen. 
Montag: Der Start in die Woche fängt schon mal gut an. Erst einmal ab in den Schnee, dann 
ein bisschen mit den Gästen klönen, bis es Zeit wird, das Abendessen vorzubereiten und somit 
den nächsten Dienst anzutreten.  
Dienstag: Nach einer langen Nacht mit den Gästen an der hauseigenen Bar, kann man das 
schöne Wetter nutzen, und die neu gewonnenen Freunde durchs Skigebiet führen/begleiten. 
Natürlich sollte die Runde nicht zu groß ausgewählt werden, denn der nächste Dienst wartet 



schon. Das Abendessen und die Mithilfe beim Abendprogramm können ja nicht nur die 
anderen erledigen. 
Mittwoch: Heute muss mal wieder richtig Gas gegeben werden, denn die Gästezimmer 
reinigen sich am heutigen Putztag nicht von alleine. Also alle mit angepackt, und die Arbeit 
ist auch bald geschafft.  Der nächste Dienst beginnt dann erst gegen Abend, wenn an der Bar 
das ein oder andere Bierchen getrunken wird. Egal ob „Orgasmus“ oder „Pfiff“, bei mir an der 
Theke bekommt jeder Gast das passende Getränk. 
Donnerstag: Nach dem gestern auch der letzte Gast den Weg von der Bar in sein Bett 
gefunden hat, wird der Tag heute wieder etwas ruhiger. Der nächste Dienst beginnt gegen 
Abend mit der Hilfe beim Abendmenü und der Abendgestaltung – Portes du Soleil Ich 
komme! 
Freitag: Auf Wunsch einiger Gästen fahren wir heute noch einmal gemeinsam durchs 
Skigebiet. Nach den Diensten am Abend kann bei der Abschiedsparty noch einmal kräftig das 
Tanzbein geschwungen werden. Doch der nächste (arbeitsreiche) Samstag steht schon vor der 
Tür....  
 
 
Wir haben versucht die Dienste so zu legen, dass Ihr als Ausgleich für Eure Tätigkeit 
ein Höchstmaß an skifahrerischer Freizeit zur Verfügung habt!  
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